
Mcmüscript der k. k. Studien-Bibliothek zu Salzburg. (V. 2, E. 44,) (1760—1771.)

Hof Ceremoniel auf das ganze Jahr vor den 
Camerfourier.

Festa Palij und ander, m  Sr. Jockfürsü. gnaden lie g e n  in 
ander streiten I n  gelten.

Januarius.
Den 1. Neujahr.

An disen Tag kommet Ein Hochwürdiges Domb Capitl Jhro  Hoch- 
sürstl. Gnaden in Langen Kleidern Zu gratulieren in den Audienz 
Zimmer, Legen auch Hechstdieselben den thalar an. 

den 6. dito Festum Epivaniae. Festum Palij primae Classis mues T ill. 
Hr. Obrist Cammerer in M an tl Kleid bei den Ambt das Serviet 
geben. Auch Vor und nach Tast mit den Serviet bedienen, und 
disen an allen Festis Palij.
Am Vorabend und nach der Vesper mues ein Hofwaagen Vor 
die 2 Truchseß, und Hoflsguej bestellet werden, welche das 
Hochwürdige Domb Capitl einladen : denen Zu M elden, Ob es 
ein Rang last in Longis, oder andere tast sehe, auch wo, als in 
dem Kayser S a a l.

den 20. dito Festum S. Sebastiani. Pflegen Jhro  Hochfürstl. gnaden 
Bey schönen Wetter in Rotten habit nach halbe 9 Uhr von 
Thum aus mit der Procession nach er S t .  Sebastian Zu gehen.

Februarius.
den 2. Festum Purificationis B. V. Mariae. Belieben nach der Predig 

Vmb 9 Vhr in B lauen habit in die Thomb Kirchen hinunter Z u 
gehen, die KerZeuweich VorZunemmen, auch den Hochwürdigen 
Domb Capitl, ganZen Chor, nnd gesambter H of-S tatt, auch S ta tt-  
Magistrat die KerZen Z n ertheillen. nach solchen sich in dero 
Oratorium Zum Ambt Zn begeben.
Vmb 11. Zu SPeissen, und umb halber 2 V hr in Coppe-Waa- 
gen in Vorgehung 2 Lauffer, 4 Hoflaguej, und neben dem Waa­
gen gehender Leibwacht in die Universitet Z ufahren. Z ur Con- 
gregation, alwo der Cammer Herr in seinen Ordinär! Kleid, wie
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auch der ante-Kammerdiener, und Portier bey der Worten (P orten?) 
warten miessen. D er ^oflaquej mues Vor Hechstdieselben die 
TorZcn mit nemmeii. Ih ro  Hochfürstl. gnaden rc. rc. gehen in 
Langen Mantl.

den 3. dito Festum S. Blasij haben Ih ro  Hochfürstl. Gnaden rc. Ih re  
S tund  Von der S tund  Bruederschafft Von 9 bis 10 Vhr.
Vmb 10 Vhr gehen Hechstdieselben in Corrteggio in Dero 
Oratorium alwo die ganZe Hofstatt hinein gehet, lessen die Hehl. 
Mess, nach solcher der gesambte» Hof S ta t t  die Blasy Kerzen Vmb- 
geben.
Aschermittwoch Vmb 8. Corrteggio Z ur P redig, nach der P re­
dig gehet gesambte Hofstatt in das Oratorium Z n  Hochfürstl. 
Meß, nach geendigter Hehl. Meß belieben Hechstdieselben alle ge­
genwärtige ein Zu Aschern.

Es wirdet in der Hofstatt Von ersten Sam bstag  an auf 
nachmittag nach 3 V hr alle Tage Z ur Aufwartung angesaget, 
die 3 M erZen Freytag aber gehen Hechstdieselben rc. rc. nicht Z ur 
Predig, sondern Machen bey denen Theatinem die Hehl. Stiegen. 

D ie Negste Wochen darauf Quatember Ordination.
den 28. dito grosse galla. Geburts-Tag Von S r .  Hochfürstl. Gnaden.

NB. An S onntag  Bor den Ascher-Mittwoch, als Fasching Sonntag 
fahren Ih ro  Hochfürstl. Vmb 9 Vhr in Corrteggio in die Uni- 
versitets Kirchen Zum 40 Ständigen gebest in Rothen habit.

Martius.
den 19. dito Festum 8. Josephj gehen S e . Hochfürstl. Gnaden in Vor- 

trettung der Hofstatt nach halber 4 V hr in Rothen habit in die 
Domb Kirchen hinab, Zu Procession und Lytaney der Josephi 
Bruederschafft.

den 21. dito als in Festo 8. Benedicti Vmb 9 Vhr in Corrteggio durch 
die Zimmer naher S t .  Peter Z ur Predig und Ambt und cele- 
briren auch in den Chor die Hehl. Meß in Bedienung deren 
Schnee-Herrn.
Pallm  S onntag  Pflegen S .  Hochfürstl. Vmb halber 8 V hr 
in Cognito in kurZen M an tl in das Oratorium Z u gehen, die 
Hehl. Meß Zu lessen, und Zu hören, gegen 9 V hr aber in Ro­
then habit in die Domb Kirchen hinunter Zum 40 Ständigen 
gebetts anfangs Procession nach Vollender selber Zuruckh in 
das Oratorium Z ur Predig.
Nachmittag Vmb 5 V hr in Corrteggio in das Oratorium vnd 
Verbleiben bis Zum Ende der teste« S tund .
M ontag geruhten S e . Hochfürstl. gnaden rc. rc. Vor 8 Vhr 
in Corrteggio in  Rotheil habit und Bedienung deren Schneeherrn 
in  hie Domb Kirchen hinunter Z u gehen und auf den Hochaltar
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die Hehl. Meß Zu lessen, hinnach aber Wider in das Oratorium 
hinauf Z u gehen.
Nachmittag Vmb 3 Vhr in Vortrettender Hof - S ta t t  und B e­
gleitung eines Hochwürdigen ©omb--Capitels in Langen Kleideren 
in  das Oratorium Z u gehen, und bis 4 Vhr Zu Verbleiben, 
Vmb 5 V hr aber Wider in Corrteggio in das Oratorium sich 
Z u Versiegen, und bis Zum Ende Zu Verbleiben.
Dienstag Vmb 8 Vhr in das Oratorium in Corrteggio Au 
gehen, die Hehl. Meß Zu lessen und Zu hören, auch bis 10 Vhr 
Z u verbleiben.
Nachmittag Vmb 3 Vhr wie Tags Vorhero in das Oratorium 
bis 4 Vhr sich begeben, und Vmb 5 Uhr widerumben in das 
Oratorium sich Verfliegen, und bis an das Ende Zu Verbleiben.
Mittwoch Vmb 7 Vhr in Corrteggio in Rothen habit in das 
Oratorium Z ur testen Predig sich Versiegen, nach geendigter 
Predig in die Kirchen hinunter Z u gehen dem schlus und Pro- 
cession behZuwohnen: hinnach aber Znrnckh in das Oratorium 
Z u kehren, die hehl. Meß lessen, und anhören.
Nachmittag Vmb 4 Vhr in Vortrettung der H of-S tatt und B e­
gleitung Eines Hochwürdigen Domb-Capitls in der Blauen Cappa 
Magna in die Domb Kirchen Zu gehen, und Erste Pumper Metten 
Z u  halten.
Donnerstag Vmb 7 V hr in Corrteggio in die Domb - Kirchen 
hinab in Rothen. habit Zu gehen, die Oehlweich VorZunehmen, das 
Hochwürdige Dom Capitl, den ganzen Chor, Hof S ta t t  und S ta tt-  
Magistrat al'ZuSPeissen, auch die Fueswaschung Z u Verrichten. 
Vm 11 Vhr in Talar Z ur Apostel Tast Zu gehen, und Vmb 
12 Vhr in longis zu SPeissen.
Vmb 2 V hr Nachmittag Zu der Passion Predig in das Ora­
torium, vmb 4  vhr aber wider in die Domb Kirchen hinunter die 
Zweyte S tille  Metten Z u halten, Zu gehen.
Eharfrehtag Vmb 6 V hr in Cognito in KurZen Mantl Zu 
Passion Predig in das Oratorium sich Versiegten, alsdann in dero 
Zimmer Zuruckh Z u kehren.
Vmb 8 Vhr in Corteggio in B lauen habit in die Domb Kir­
chen hinab Zu gehen, das Hehl. EreuZ anzubetten und schliesslichen 
auch das Hechste Guet in das Grab Zu tragen.
Z u  M ittag  Pflegen S e . Hochsürstl. nichts Zu SPeissen, son­
dern bey gutten Wetter einige Gröber Z u besuchen.
Vmb 2 Vhr nachmittag in B lauen habit in Corrteggio in das 
Oratorium Z ur Predig Zu gehen, alsdan hinunter bei schönen 
Wetter in die Domb Kirchen, Vnter den Baldakin das Pluvian an 
Zulegen, und bey der Procession den Hehl. EreuZ Particul Zu 
tragen, und nach endigung der Procession die Metten Z u halten, 
alsdan gleich Z ur Tast Z u  gehen.
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Sam bstag Vmb halber 9 Vhr in Corrteggio sich in das Ora­
torium Zu Versiegen, und die Ordination VorZunehmen. 
Nachmittag beliebten Hechstdieselben re. k . bei schönen Wetter ein 
oder andermahlen mit einem Hochwürdigen ®cin6 Capitl und 
Ministris und Cammerherren nacher Maria P la in  Zu fahren.
Vmb 10 Vhr in Corrteggio in der Rothen Cappa Magna in 
die Domb Kirchen hinunter Zu gehen, die Auferstehung, Metten 
und Landes Zn halten.
Ostersonntag Nach 3 Viertl auf 10 Vhr in Corrteggio, uud 
begleiteudeir Hochwürdigen Domb Capitl in die Domb Kirchen 
hinunter Zu gehen in der Rothen Cappa Magna mit» Zu Pontifi- 
ciren.

Aprilis.
Den 5. dito der W ahl-Tag S r .  Hochfürstl. Gnaden rc. rc. beliebten 

Hechstdieselben Vor 9 Vhr in Vortrettender Hofstatt in das 
Oratorium Zum W ahl Ambt Zu gehen, 
eodem Kommen die Dombherren in longis Zu gratuliren.

den 25. dito Marcus, gehet die Procession Von der Hochfürstl. Domb 
Kirchen Zu denen wohl Ehrwirdigen Closterfrauen S. Vrsulae, 
Jhro  Hochfürstl. Gnaden in Blatten habit.

Malus.
Sigismundus den 1. dito Nammenstag Von S r .  Hochfürstl. Gnaden. 

Es Pflegen aber Hechstdieselben rc. jeder Zeit auf das Land Zu 
Verraisen.

den 3. dito Festum CreüZerfiudung belieben Hechstdieselben Wan S ie  
alhier Vmb 4 V hr in Rothen habit in Corrteggio in das Bur- 
g er-S P itta l Zu fahren, und der Predig und Lytaney beiZuwohuen.

NB. in der CreüZwochen geht die Procession am M ontag Vmb 8 Vhr 
Nacher M illen.
an Dienstag Vmb halber 9 V hr in Nnnberg.
Mittwoch Vmb 8 Vhr nacher S t .  Sebastian, es Pflegen jeder 
Zeit Jhro  Hochfürstl. gud. rc. rc. in Rothen habit mit Zugehen.
Festum Ascensionis Domini, Festum Pallij Primae Classis.

den 16. Festum S. Johannis Nepomucenj wird in den M irabell an Vor­
abend die Erste Lytaney gehalten. An den Tag Pflegen S e . 
Hochfürstl. gnaden rc. rc. in Corrteggio in langen Mantl Vmb 
8 V hr in die M irabell Capellen hinunter Zu gehen die Hehl. 
Meß zu lesen und Zu hören. Vmb 9 Vhr aber in Cognito in 
das Oratorium Z ur Predig und Ambt sich Zu Versiegen.

NB. Z ur Tafl wirdet jeder Zeit das Zeichen mit Trompeten und 
Bauggen gegeben.
D ie Edlknaben die aufwartung.
Tafl Musique.
D er Prediger wird auch jeder Zeit Z ur Tafl geladen.
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P fingst Sonntag  Festum Pallij Primae Classis.
M ontag oder Dienstag seind einige M ahl Jhro  Hochfürstl. G na­
den rc. ic. Zu denen wohl Ehrwürdigen P. P. Franciscaner Zu 
den 40Stündigem Gebett gegangen.
Festum S. 8. Trinitatis Beliebten S e . Hochfürstl. gnaden Vmb 
8  Uhr in Corrteggio in das Oratorium Z ur Predig Zu gehen, 
dem Hochamt und den te Deum laudamus auch behwohnen. 
Nachmittags Vmb 4 B hr in Corrteggio Zu Hehl. Drehfaltigkeit 
faren und der dortigen Andacht euferigistens behwohnen.

NB. An diesen Tag in Rothen habit, au denen Frauen Tagen aber in 
KurZen Kleidern.

Junius.
Festum SS. Corporis Christi halten Jhro  Hochfürstl. die Vesper. 
An den Tag belieben Jhro  Hochfürstl. Gnaden re. Vmb 8 Vhr in 
Corrteggio in die Dom Kirchen hinunter Zu gehen das Ambt Zn 
halten. D as  Erste Evangelium wäre das Erstemahl ao. 1771 bei­
der Neuerrichte Säulen Immaculatae Conceptionis B, V. Mariae 
gehalten worden, das Zweyte bey den Burger S P it ta l,  das 3te bey 
der Rothen Bruederschafft, das 4" in der Capitl gaffen.
Nach Vollender Procession thuen die Paradirende Burgerschafft, 
und M iliZ  ihre Salve geben.
Frehtag gehen Hechstdieselben rc. in Rothen habit durch die Zimmer 
nacher S t .  Peter Zur Procession.
D a s  Erste Evangelium in der Kirchen, das Zweyte bey den grast, 
überackherischen H aus in den Kay, das 3" in den Fürstl. Ehiem- 
see'schen Hof. das 4 le in der Hochfürstl. Residenz.
Sam bstag fahren S e . Hochfürstl. gnaden in Rothen habit in den 
Nunberg.
D a s  Erste Evangelium in der Kirchen. D as  Zweyte in den garten 
des Beicht Vatters. das D ritte  an den Hofrichtergarten, das Vierte 
an der M auer gegen den Nunthall.
Sonntag gehet die Procession Von der Hochfürstl. Domb Kirchen 
aus, nacher der Kirchen Kloster M illen, in ruckhweeg werden die 
Evangelia gehalten, das Erste Evangelium in der Kirchen M üllen, 
das Zweyte in der Gstötten Oberhalb der S o n n en , das dritte bey 
der Hochfürstl. M ünZ . das Vierte bey der Pruggen bey den Hehl. 
Johann von Nepomuck.
M ontag fahren Jhro  Hochfürstl. Gnaden in Rothen habit in die 
Universitct. Vmb 8 Vhr. D a s  Erste Evangelium in der Kirchen, 

das Zweyte 
das D ritte  
das Vierte.

Dienstag geruehen Jhro  Hochfürstl. gnaden nacher M illen in Rothen 
habit Zu fahren, das Erste Evangelium in der Kirchen, das Zweite 
bei den S t .  Johannes S P ita l ,  das D ritte  bei dem StumpfEggerhauß, 
das Vierte Zn Dorffeu.
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Mittwoch Belieben Jhro  Hochfürstl. gnaden rc. rc. durch die Z im ­
mer und Carbonier S a a l  Z n den P. P. Franciscanis in Rothen 
habit Z u gehen.
D as  Erste Evangelium in der Kirchen, das Zweite anser den RiZen- 
bogen, das D ritte  an der Universität gegen den Saccello, das 
Vierte auf dem M arkht an den Heffterischen Hauß.
Donnerstag gehet die Frocession von der Hochfürstl. Dombkirchen 
Vmb 8 Vhr nacher S t .  Sebastianj gottshaus das Hochambt in 
den F rht Hof. gehetn Jhro  Hochfürstl. gnaden, Ein Hochwürd. 
Domb Capitl, die Sam entl. Hof S ta t t ,  dan das Böckhenhandwerckh 
Zu Opfer.
D a s  Erste Evangelium in den Frhthof, das Zwehte Z u Laureto, 
das 3‘‘ in den Hochfürstl. Mirabell, das 4 t0 bey den Rauchenbich- 
lerhauß.
Freytag darauf fallet das Festum 88. Cordis Jesu , Pflegen 
S e . Hochfürstl. gnaden in Rothen habit Zu denen wohl Ehrwür­
digen Closterfrauen 8. ürsulae Zu fahren , auch alda die Heyl. 
Meß Z u lesen.

den 13. Junij in Feste 8. Antonj belieben Jh ro  Hochfürstl. gnaden rc. 
in Langen Mantl Z u denen P. P. Franciscanern Zu gehen. Vmb 
9 V hr Predig und Ambt anZuhören, anch in Bedienung deren 
Hof Capelianen die Hehl. Meß Zu lesen.

den 29. dito als in Feste SS. Apostolorum Petri und Paulj nacher S t .  Peter in 
Rothen habit Zu gehen, und in Bedienung deren Schnee-Herrn 
die Heyl. Meß Zu lesen.

Julius.
den 2. dito M a ria  Heimsuechung als T itu lar Fest Von der Christen-Lehr- 

Bruederschafft Belieben S e . Hochfürstl. gnaden rc. Vmb 8 V hr 
in Corrteggio in die Domb Kirchen hinunter Zu gehen, und gehet 
gleich die Procession auß. D a  aber die Procession Zuruckhkommet, 
Vnter den Portal Versiegen sich gleich Hechstdieselben über die 
äußere Stiegen hinauf in dero Oratorium, um alda der Predig 
beyZuwohnen: nach Vollender Predig aber Begeben Hechstdiesel­
ben rc. sich wider herunter in den Chor, Z u  dem Ambt und 
Te Deum laudamus.
Nachmittag Vmb 4 Vhr Z u Heyl. Drehfaltigkeit in Corrteggio 
fahren.

den 25. dito in Feste 8. Jacobj fanget Z u S t .  Peter das 40  Ständige 
gebett an.

den 26. in Feste 8. Annae belieben Jh ro  Hochfürstl. Gnaden in 
Corrteggio nachmittag gegen halber 4 Vhr in Rothen habit in 
die Dombkirchen Z u r gewöhnlichen Procession Z u gehen.
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Auguatus.
beit 2. dito Poicitmcula gehen S e . Hochsürstl. Gnaden in Langen Kleid 

in Corrteggio durch die Zimmer Z n denen wohlEhrwürd. P. P. 
FranciscanerJ, fesselt auch in Bedienung deren Hof - Capcllauen 
die Hehl. Meß.

den 7. dito in Festo 8. Cajetaui Versiegten Sich S e . Hochsürstl. gna­
den ic. in Corrteggio in Rothen habit Z u beiten Wohl Ehrwür- 
P. P. tkeatinern, lessen auf bett Cajetanj altar die Hehl. Meß. 

bett 11. Festum 8. Eochi Pflegen S e . Hochsürstl. gnaden in das 
Lazaret Zu fahren die Heil Meß zu lessen.

Septembris.
bett 8 . dito Maria gebürt uittb 4 V hr in Corteggio Z ur Hehl. Dreh- 

faltigfeit in Kurzen Mantl fahren.
den 14. dito CreüZerhochnng in Corrteggio in Rothen habit in das B u r­

ger S P i t ta l  fahren.
den 24. dito Festum 8. Ruperti Festum Pallij Halten Jhro  Hochsürstl. 

Vesper und Ambt.
in halben dises M onaths Ordination.
Es fallet in disen M onath das schuZEngelFest Pflegten S e . Hoch- 
fürstl. gnaden nacher M illen Zu fahren, in der Sacristej die 
Moni ca' Kutten an Zulegen, und mit der Procession Zu gehen.

Octobris,
RossenCranZ Fest. Disen Tag belieben S e . Hochsürstl. Gnaden rc. 
Vmb 9 Vhr in Corrteggio in Rothen habit in die Universität 
Zu fahren, alda auf den 8 . Caroli Boromejaltar die Hehl. Meß Z u 
lessen und hinnach das anwessende Bolckh abZusPeissen.

den 4. dito in Festo 8. Francisci Vmb 9 V hr Zu denen wohlEhrwür- 
digen P. P. Franciscanis in langen Mantl Z u gehen.
Sonntag  nach bett Rosen-CranZfest ist Beh S t .  Peter Kirchweich. 

den 21. dito Festum 8. Vrsulae.

Novembris.
D er große Seelen Ablaß fahren Vmb 9 V hr in Corrteggio in  
Rothen habit in die Universitets Kirchen, 

bett 1. Novembris Festum Omnium Sanctorum Festum Pallij halten 
S e . Hochsürstl. Vesper und Ambt.
Nachmittag Ware jederZeit Vmb 2 V hr die Vigil. Anno 1766 
Haben S e . Hochsürstl. gnaden re. re. gnedigist anbesolchen, das 
fürtershin die Vesper uittb halber 2 Vhr, die Vigil aber Vmb 
halber 3 Vhr solle gehalten werden, worZue Hechstdieselben in 
Corrteggio gehen.
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Gegen 5 Vhr gehen S e . Hochfürstl. gnaden mit 2 oder (3 ?) § .C a -  
valiev durch die Zimmer nacher S t .  Peter Z ur Predig incognito.

den 4. als in Festo S. Caroli wirdet jederZeit ein Dombherr als Com- 
missarius ilt die Dniversitet geschickheu, als wirdet Wan beiß Ambt 
(ist, von H of?) aus der Consistorl Canzler mit dem Hofwaagen, 
und einem HofFaque^ abgehollet, und Zu den DombHerrn, wel­
cher Commissarius hingefiehret, alsdan der Commissarius mit 2 
^ofLaquej bedienet.

den 10. dito Andreas Avellinus Pflegen S .  Hochfürstl. gnaden auch dan 
und Wan in Corteggio Zu denen Patribus Theatiner hinZufahren.

NB. in der Seelen Octav Pflegen S e . Hochfürstl. gnaden nach 4 Vhr 
in Ordinarj Waagen Zu denen P. p . Theatinis Z ur Predig und 
Rossen-CranZ in Kurzen Mantl Zu fahren.

Decembris.
Advent. Pflegen Jhro  Hochfürstl. Gnaden nach 3 Vhr in - Corrteggio 

alle Sam bstag  des Advents Z ur Predig Zu gehen.
den 3. dito Festum S. Francisci Xaverii fahren ein oder andes M ahl 

in Corrteggio Vmb 9 Vhr in das Capitl S P i t ta l  Z ur Predig 
und Ambt ilt Rothen habit.

den 8. dito Festum Immaculatae Conceptionis B. V. Mariae.
I n  der Octav Pflegen Hechstdieselben Aiumahl in den Saccello die 
Hehl. Meß Zn lessen, gegen 9Uhr, wohin sie in den langen Mantl 
in den Ooppe-wagen und nebengehender Leibwacht dan V oraus­
gehenden 2 Lauffern und 4 5pof Laquei fahren. G ei der Kirchen­
thür erwarten Hechstdieselben der Hr. Obrist Cammerer, mit aut 
oder anderen Minister, und der CammerHerr. Zwey Edl Knaben, 
die Leib Cammerdiener gehen auch mit den Waagen.
Nachmittag in der Oetav nach 4 Vhr fahren Hechstdieselben Zur 
Lytaney in Coppe Waagen in Kurzen Mantl. Die Leibwacht gehet 
neben, und die 2 Edl Knaben, welche Jhro  Hochfürstlichen gnaden 
aus der Kirchen, als Zu H aus über die Stiegen hinauf mit 2 
D orZen leichten.

den 17. dito fahren S .  Hochfürstl. Zu denen Tlieatinern in Ordinari 
Waagen mit 2 mitreitenden Carboniers. Zu Hof sowohl über die 
Stiegen hinunter, als hinauf leichten mit 2 DorZen 2 Leib- 
Kammerdiener.
die quatember Weich.

den 21* Festum S. Thomae. der Consecrationstag S r .  Hochfürstl. gnaden 
grosse galla.

den 25. dito Festum Nativitatis Domini. Festum Pallij.
M ontag oder Dienstag belieben Hechstdieselben nach Bergheim 
Zum Stundgebett Z u fahren.
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Die Orlk, wohin J e . Hochfürftl. (Suaden das Jahr hindurch 
fahren, und gehen.

Nacher S t .  P e t e r .
den 21. Marti an Benedicti Fest. Freytag in der Fronleichtnambsoctav. 
den 29. Junij an Petri nnd Pauli. 1. Novembris an aller Hehl. Tag 

Abends Z ur Seelen-Predig.
U n i v e r s i t e t.

den 1. Februarj in die Congregation. Fasching Sonntag Zum 40 S tä n ­
digen gebett. M ontag in Corporis Christi octav. Octobris. Rosen CranZ 
Fest. Novembris grossen Seelen Ablas.

N u n b e r g.
Sam bstag in der Corporis Christi octav.

F r a n c i s c a n e r ,
P fingst Feäertag Zum 40 S tändigen gebett.
Mittwoch in der Corporis Christi octav. 
den 13. Junij an Antoni Fest.
2. Augusti Portiuncula.
4. Octobris in Festo S. Franc!sei.

Hehl. Dreyfal t i gkei t .
2. Februarj in Festo Purificationis.
25. Martij M aria  Verkändignng. 
in Maj in Festo 8. 8. Trinitatis
2. Juiij M aria  Heimsuechung.
5. Augusti M aria  Schnee.
21. Novembris. M aria  Opferung.
4. Decembris Immaculatae Conceptionis.

T h e a t i n e r .
D en 7. Augusti in Festo 8. Cajetani.
D ie 3 M erZen Freytäge.
Novembris in der Seelen Octav.
Den 10. November in Festo 8. Andreae Avellinj.
Decembris Zn der Noven.

I n  das S a c e l l u m .
December in der Octav Immaculatae Conceptionis.

Zu denen WohlEhrwärdigen ClosterFrauen 8. U r s u l a e .
An Freytag nach der Corporis Christi octav. HerZ Jesu Fest.

21. Octobris in Festo 8. Ursulae.
A u g u s t i n e r ,

An Dienstag in der Corporis Christi octav.
September. An SchuZ Engel Fest.
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C a p i t l  S P i t t a l :
beit 3. Decembris in Festo Erancisci Xaver».

B u r g e r  S P i t t a l :
den 3. May CreüZErfnnbnng. 
den 14. Septembris CreuZerhöchnng.

Bergheim.
die WeinnachtFeüertäg Zum Stnudgebett.

A u s a g u n g e tt.
S o  offt S .  Hochfürstl. Gncideu eine Ordination Verrichten, inttef an­

gesagt werden:
denen Ministris, CammerHerrn. Hof S ta tt ,  Schnee Herrn. Caeremo- 
niario, Capellbteiter. Choralisten. (5b( Knaben. Ministranten.
W an keine Dombherrn bindet; sein, kommen T ill. H. Oberist-Cam- 
merer, imb ber Cammer Herr in Ordinari Kleiber.

© s o g e n  We i c h  i n  b ent  M i r a b e l l .
H H .Ministris, HH. Cammer Herrn, Truchseß. Schneeherren. Caeremo- 
niario, Leviten. Ebl Knaben. Alumnis. Capellbteiter. Silberbiener. 
Guardarobba.
B a n  Stuben. Glogengiesser.
V or die schnee Herrn Zum Domb 2 Hofwaagen bestellen.
Ohne Dombherrn.
T ill. H. Obrist Cammerer, mtb Cammerherr in Ordinarj Kleibern.

i a i t  Jltra lorhfürfttidicn Suaden in eine Frembde Hirrlren
Selten.

Mueß der (Samnteifourier denen Dombherren in ihren Heüsern an­
sagen in langen oder KurZen Kleidern.
Dombherren. Ministris. (Smrtmei; §em t. Räthen. Truchseß. Edl Kna­
ben. W an in kabit gehet, Schneeherrn. Capelianen. SeibGuarde. 
Guarda Robba. Silberdiener. Capellmdfter. Capelldiener. in der 
Kirchen wohin S ie  gehen.
W ann S ie  re. re. durch die Zimmer gehen: Zimmerwarter. Hof-Stall. 
W an eine Procession ausgebet, mues die TorZen mitgenommen werden. 
S o  Se. Hochfürstl. gnaden Von M irabell aus in Rothen habit, müessen 
Vor die Schneeherreu Z ur DombKirchen Zwey Waagen bestellet werden.

P o r t c i u n c u l a .
E s Pflegen S e . Hochfürstl. gnaden rc. rc Von 11 Vhr in Coppewagen, 
und mit gehender wacht nacher Laureta Zu fahren, und alda Meß 
Zu hören. Ansagen
Den HofCapellan. Capelldiener. LeibGnarde. Guarde Robba,
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Z u  h e i l i g e n  D  r e h f a l  t i gke i t.
Aldahin Pflegen Ih re  Hochfürstl. Gnaden Jeder Zeit in Kurzen Klei­
dern Zu fahren auser in Festo SS. Trinitatis in Rothen Habit. 
Alda ist Zu merken, daß das Stratum ein wenig mues gemacht 
werden.

NB. der Cammer Herr in M an tl Kleid.
R a c h e r  M a r i a  P l a i n  Z u  F u e s .

Es mues allen H. Ministris gemeldet werden.
D er Cammer Herr in Oräinari Kleid.
2 Edl Knaben in Compagnie Kleider.
Capellan.
Capellbieiter.

B e h  b e ti e n T h e a t i n e r.

Belieben Ih re  Hochfürstlichen Gnaden rc. rc. Z ur Predig hinauf 
Zu gehen, nach Vollender Predig in der Kirchen herunten Meß (essen, 
mueß also das Stratum ein wenig Zuruckh gemachet werden ratione 
Incensj.
Jeder Zeit die Predig umb 9 Vhr.

B  e h 8. P e t e r .
Bey S t .  Peter Zu der testen S tund  des 40. Stündigen Gebetts 
waren S e . Hochfürstl. Gnaden jeder Zeit incognito mit den Stockh 
gegangen. Anno 1761 mit dem Kurzen Mantl Z ur Lhtaneh herunter 
gegangen und der Procession beygewohnet.
D as Zweite Stratum beh den altar.
D ie D orZen mues auch in bereitschafst sein.
D er Cammer H err in seinen Oräinari Kleid.

C b r i s t e n l e h r V e r s a m l u n g .
D en Caeremoniario angesaget werden wegen den Weichwasser so 
Ein Dpmbherr praesentirt.
D er H of-S tatt.

G l o g g e n W e i c h  in 0 r a t o  r i  o o h n e  D o m h e r r n .  
Schneeherrn.
Edl Knaben Zum Leichten.
Caeremoniario.
Leviten.
Alumnis.
Choralisten.
Ministranten.
Glogengiesser.
Silberdiener.
Capellbieiter.

3 *
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I n  F e s t i s  P a l l i j .
Ministris.
Cammer Herren.
Cavaliers.
Räthen.
Truchseß.
Schnee Herrn.
Capellmeifter.
L'eibwacht.
Edl Knaben.
Silbcrdiener.
Capellbteiter.
Vor die Truchseß nach der Vesper Hofwaagen und Hof Laquej, Zum 
einladen Eines Hochwürdigeu Domb Capitis, welchen Zu melden, ob 
es eine Rang Tast in Longis, oder andere Tafl sehe, auch in was 
V or einem Zinuner.
Acht Zn geben so Dill HH. Bischoff, und HH. DombProbst so Bill 
miessen bey einer Rang Tafl griene Leusessl sein.
Praelat Z u S t .  Peter und Hr. Dombdechant ordinarj sessl.
D en P rä laten  ladet der Cammer Fourier ein, sagend, I h r e  Hoch­
f ü r  st l. G n a d e n  tc. rc. L a s s e n  E u e r  H o c h w ü r d e n  u n d  
G n a d e n  Z u r  ö f f e n t l i c h e n  T a f l  i n  M a r c u s  S i t i c u s  
e i n l a d e n .
S ilber Cammer.
Controleur.
Zöhrgaden.
Confect Stuben.
Cammerdiener.
Portier.
Music.
Trompeten und Bauggen.
Taflschlagen.
Truchseß S Peisen  tragen.

T h e s e s .
D omherren.
Minister.
Cammer Herren.
Cavalier.
Räthe.
Truchseß.
Edl Knaben.
Leibwacht.
Hofstall.
Üniversitet.
Guardaroba

NB. I s t  Acht Z u haben, daß Vor die H . Bischöffe, und Domb Probsteit 
die grienen Lainsessel Vorhanden.
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C o m e d i  tu d e r  U n i v e r s i t ä t .
Dombherrn.
Ministris.
Cammer Herrn.
Cavalier.
Räthe.
Truchseß.
Edl Knaben.
Leibwacht.
Universitet.
Guardarobba.
Zuckher Bacher wegen der Lemonada.

NB. ist wohl Acht Zu geben wegen der Retirade daß nicht Vergessen 
werde hergerichtet Zu werden.

P r a e l a t e n  Wei ch.
Ministris.
Obrist Cammerer in M an tl Kleid.
Cammer Herrn.
Cavaliers.
Edl Knaben.
Räth.
Truchseß.
Schneeherrn.
Leibwacht.
in Hof S ta ll  wegen einem sauberen Waagen Vor den H. Prälaten 
auf diesen Tag.
2 ^oflaquej Zu seiner Bedienung.
Guarderobba.
Bey Hof führet der Cammer Fourier die H. P rälaten über die große 
Stiegen in das Oratorium. Wirdet solcher in der Dombkirchen ge- 
weihet, in die Domb Kirchen Vorhero.
I n  den Mirabell aber wirdet solcher in die Sacristey gefiehret.
I n  den Mirabell gehet der ErZbischoff von der Stiegen gleich in die 
Kirchen hinaus, und nicht durch die Sacristey.
Nach der Weich hat der Neugeweichte H. Prälath  audienz sich Zu 
bedanken.
D ie Täge Vor der Weich wird der H. P rä la t niemahls Z ur T aft 
geladen.

K i n d s t a u f in  d e m  0  r a t o r i o B. V. M a r i a e a u f  d e m  F r a n -  
c i s c a n e r g a u g ,  w o I h r o  H o c h f ü r  st l. G n a d e n  G e v a t t e r .

Jh ro  Hochfürstl. gnaden rc. rc. in langen Mantl.
Dombherren in langen Kleidern.
Ministris.
Cammer Herren.
Cavaliers.
Räthe.
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Truchseß.
Edl Knaben.
Leibwacht.
Caeremoniario.
Capellbietter.
Guarderobba
Zwei H. Edl Knaben miessen leichten und bleiben bey der Thier mit 
denen TorZen S te h e n : so bald aber S e . Hochfürstlichen Gnaden 
rc. in das Oratorium hinein gehen, so Versiegen sich Bebe Voran, 
und Stellet sich einer in Cornu Evangelij, der andere in Cornu 
Epistolae.
Ain Sametenes Knie Kiß mues auf die S ta ffl des A ltars in Cornu 
Epistulae gericht werden, wo Jhro  Hochfürstl. Gnaden rc. das Credo 
betten.

NB. Bey der Kinds Tauf des H. Vioe Hofmarschall ist kein Dombherr 
erschinen, angesechen kein Casus findig sehe, daß Ein H . ErZbischoff 
eines Anderen, als denen Ministris selbsten in aigener Persohn ge- 
hebt habe.
D ie Erste 9 Tage beh einer Minister Frau mues der Cammer Fourier 
alle Tage mit der Post gehen, hinnach aber den Zweyten und D rit­
ten Tag.
Beh Einer Cammer Herrn Frau wirdet auf solche weis ein £)üflaquej 
geschickhet.

NB. Beh der Vice Marschallin habe ich als angeseZter Cammer Fourier 
auch selbsten gehen Miessen auf Specialen Befelch.

B  u r g e r  S p i t a l .

Aldahin gehen S e . Hochfürstl. in Rothen habit. gehen beh dem 
grossen Thor hinein.
D a s  Stratum wird gegen den CreuZ altar gleich unter der CanZl 
an die S tieß  gemachet.

P r i e s t e r  We i c h  b e h  H o f f m i t  D o m h e r r n .
Ministris.
ObristCammerer in  M antlKleid.
Cammer Herren.
Cavaliers.
R äth .
Truchseß.
Schneeherrn.
Edl Knaben.
Caeremoniario.
Capellbiener.
Silberdierler.
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Ministris,
Cammer Herren.
Cavaliers.
Räthen.
Truchseß.
Schneeherren.
Edl Knaben.
Capellbiener.
Silberdiener.
B au  Stuben das glander Z ur Firmunng.
Denen Schneeherrn 2 Waagen Z ur Domb Kirchen bestellen.

E x t r a  O r d i n a r i  P  r  i e st e r  w e i ch , d a ß  i st E x t r a  T e m p o r a  
i n O r a t o r  i o S. E u p e r  t i  i st j e d e r  Z e i t  o h n e D o m b h e r r n .

Jugleichen auch in dem Mirabell.
Minister.
Cammerherren.
Truchsesß.
Schneeherren.
Caeremoniario.
2 Edl Knaben.
Cboialisten.
Silberdicner.
Leibwacht.
in den Mirabell vor die Schneeherren die Waagen.

C o n f i r m a t i o n  A i n e s  B i s c h o f s .

Es mues der Cammer Fourier den Tag VorHero Zu den Neuen B i­
schoffen gehen, und Von Jhro  Hochfürstl. Gnaden rc. rc. ein freund­
liches Complement entrichten, wie das Jhro  Hochfürstl. Gnaden 
rc. rc. gesünnet weren morgen umb 10 V hr die Confirmation Vor- 
Zunemmen.
I n  den Kahser S a a l  mnes ein 2 S ta ffl Hoche B ine errichtet sein, 
und unter den Baldachin ein rother Lainseßl, und Vor den sessl 
ein mit Rothen Sam m et und Gold Porten Bedeckhter Tisch stehen, 
auf selben ein eben Messiges roth sametenes Arm Küß ligen. Am 
Ende des Tisches ein mit Blauen samath Bedeckhtes Stratum Vor 
den Bischofs errichtet sein.
F ür die HH. Bischöff und H. Domb Probsten Miessen griene Lain- 
sessl S tehen , Vor H. Prälaten Zn S t .  P e ter, Hr- Dombdechant 
und Dombherrn Rothe Damastere Ordinarj sessl auch Vor die 
HH. Ministros.
I n  dem Gang! Vor dem Kahser S a a l  Stehen die Trompeter und 
Baugger und so bald S e . Hochfürstl. Gnaden rc. rc. in den Mar-
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cus Siticus S a a l  hineingehen, wirket ihnen das Zeichen gegeben 
sich Hören Z u lassen.
I n  den Kahser S a a l habe neben den Bischofl. Strato so Lang Stehen 
bleiben miessen, und so lang warten bis der gnedigiste Herr Sich 
nider geseZet, alsdan den neuen H. Bischofs ans dem kleinen neben 
Zimmert Heraus gehollet, welcher den Blauen Bischöffl. Thalar 
ohne Röchet sambt dem Mantolet anhatte, wo gleich der Orator an­
fanget.

NB. Auf dem Blauen Strato neben den Kiß miessen der R ing , Kochet 
und Piret ligen.
Rach Vollender Confirmation Versiegen sich S e. Hochfürstl. in 
Voriger Ordnung, als Vortrettender Hofstatt und Begleitung Eines 
Hochwürdigen Domb Capitis unter Trompeten und Bauggen Schall 
Zurückh in dero Zimmer.
D er neue Bischofs aber bleibet Stehen, und nehmet von denen Ca- 
valiers und Von Geistlich und Weltlichen die gratulation an.

NB. Zu der Confirmation Mncs der Neue H. Bischofs selbsten seinen 
Waagen bestellen, und nicht der Cammer Fourier.
S o  bald der H. Bischofs in neben Zimmerl sich angeleget, so gehet 
der Cammer Fourier Herüber und saget Jh ro  Hochfürstl. gnaden rc. rc. 
an, das alles fertig und hergerichtet. NB. der Bischofs fahret nacher 
Hof in schwarZen Kleid ohne Fiochj mit 2 Pferden, und gehen 
alle seine Capellan, Officier und Bediente hinter dem Waagen, und 
S teiget bey der grossen Stiegen in Hof a b , alwo ihne der Cam­
mer Fourier empfanget und durch den Carbonier S a a l , alwo die 
Wacht in Gewöhr S teh e t, durch den Marcus Siticus S a a l, in den 
Kahser S a a l  in das kleine neben Zimmerl, wo er Sich anleget und er­
wartet bis ihne der Cammer Fourier abholtet.
Jhro  Hochfürstl. Gnaden rc. rc. gehen in Rothen habit in Corrteg- 
gio der Hofstatt, und Begleitung deren HH. Bischöffen und Domb­
herren in langen Kleidern, dan des P rälaten Zu S t .  Peter durch 
dero Ante Cammera R ath und Ritter-Stuben, Carbonier und Mar­
cus Siticus S a a l  in den Kahser S a a l.
D ie Tast Ware langauß mit ein Rang Tast.
D es Tags Vorher» Mues denen Domb Herren in Langen Kleideren 
angesaget werden.
Jngleichen der Hofstatt in Ordinari Galla.

C o n s e c r a t i o n  E i n e s  B i s c h o f f s .
NB. D es T ags Vorhero mues denen Dombherren angesaget werden, damit 

sie wissen wohin sie gehen Miessen.
D er Hofstatt wirket in galla angesagt.
Nach halber 9 Vhr gehet der Cammer-Fourier mit 4 Hoflaguej 
in Mantlen, welche neben den Waagen gehen, dan einem schönen 
Glöser W aagen, welchen der Cammer Fourier bestellen Mues in 
den Hof S ta ll , mit 6 Pferden besPannet, doch ohne Fiochj und einem
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ViersiZigen ZwehSPpaitigen Waagen Zu den Ersten Bischofs, als 
bin ich Zu Hrn. DombProbsten als Bischofs welcher eingesessen in 
den B lau  Bischofl. habit, in den Zweyten Waagen der Capellan in 
Chorrockh. Ich ginge Voraus den Waagen in Chiemsee, welcher auch 
eingesessen, Von batten Zu den Neüen Bischosfen Zu Gurgg Hiero- 
nimo Grafen von Colloredo. Allwo die Zwey Herrit Bischösfe nicht 
ausgestiegen, aber Sich Zuruckh geseZet haben, alsdan fürte solche 
durch die Capitlgaffen Bey der Dombkirchen Vorbey bey Hof durch 
die federe Porten hinein Z u der grossen S tieg en , durch die grosse 
Stiegen hinauf durch den Carbonier «Saat, alwo die Wacht in Ge- 
wöhr S tunde durch die Ritter- und R aths S tuben in die Ante 
Camera.
Nach kleiner Verweillung gehet Ih re  Hochfürstl. Gnaden rc. rc. 
in der Rotten Cappa Magna in Cm-rteggio, und Vortragung des 
Legaten CreüZes, und Begleitung deren dreyen H. Bischosfen, P r ä ­
laten Zu S t .  Peter und Dombherren in die DombKirchen hinun­
ter, Empfingen Von H. Dombdechant das Weichwasser, unter dero 
Thron, die 3 Hr. Bischösfe aber bey denen 3 S tafflcn des Chors 
gleich Zu den Schueealtar sich begaben, alwo ihnen 3 blaue Pölster 
gereichet wurden.
Bey den Schneealtar bedienen den Neuen Hr. Bischofs 6 Traban­
ten ja m it den Corporal.
Nach Vollender Weich gehet der neugeweihte Bischofs mit der Wacht 
in den Domb herum , und ertheiltet den Volk die Benediction.
Sobald Jhro  Hochfürstl. Gnaden dero Gebett Vollendet, so gehen 
die 3 Hr. Bischösfe Von den Schnee Altar Zu denen Staffle» des 
Chors und begleiten den Gnädigisten Herrn wider Zurück in die 
Ante-Camera.
Von der Ante Camera aus werden die 3 HH. Bischösfe wider bis 
an den Waagen über die grosse Stiegen geführt.

NB. D ie Bischöffl. Bediende gehen Vor den Waagen.
D ie Capellan einige siZen ein in Waagen.
D es Bischoffs Officier in schwarZen Mantl, so ihme das Handwasser 
geben, die 6. Officier, so Opfer tragen in Galla Kleider und Ro­
then M antlen, gehen hinter den Waagen.
D ie Truchseß Miessen Tags Vorhero einladen fahren.
Den Prälaten Zu S t .  Peter ntttef der Cammertonrier auch einladen. 
Z ur Tast muß geschlagen werden.
Truechseß SPeissen tragen.
Tafl-Musigue.
B ei der Tafl siZen Vnter den Baldachin rechter Hand der Neue 
Bischösfe, linger Hand Jhro  Hochfürstl. G naden, an jeden eine 
Dame.
Bey der Opera ist ebenMessig der tiefte Bischofs rechter Hand ge­
sessen auf einen S ta ffl Höchen T ridt wie der gnädigiste Herr.
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B u r g e r  M u s s t e r u n g .
D ie Commissari feind Hr. S ta ttoberis t, und H. OBetiftlieutenent. 
wird ihnen ain 4 S iZ iger Hofwaagen gegeben aber ohne §>oflaquej. 2 
Rathsherren gehen hinauf und hollen solche bey H. Oberist ab.

NB. in der Fasten Von Ersten Sam bstag an wirdet der Hofstatt alle 
tag nachmittag Corrteggio angesaget, auser denen 3 M erZen Frehtag, 
wo der gnädigiste H. Z ur Hehl. Stiegen gehet.
Im  advent alle Sam bstag  nach 3 Vhr Corrtegio.

H o f f  - F a s t t ä g e .
1. Februari Maria Liechtmeß.

24. Marty Maria Verkündigung.
1. July. Maria Heimsuechung.

15. July. Scapulier-geft.
4. August. Maria Schnee.

14. August. Maria Himmelfahrt.
7. September. Maria gebürt.

20. Novembris. Maria opferung.
7. Decembris. Vnbefleckhte Empfengnuß.

E x e r c i t i e n .
Den 18. Juny 1771 waren S .  Hochfürstl. gnaden rc. rc. in die Exerci­

tien gegangen, alwo anbefolchen, daß Hechstdieselben iederZeit Vmb 
9 Vhr die Hehl. Meß Heroben leffen werden in dem Mirabell. Vmb 
halber 1 Vhr M ittag Zu SPeissen mit den Beicht V attern , Nachts 
aber umb 8 Vhr allein, feind auch jederZeit Vmb 9 Vhr schlaffen 
gegangen, vnd die S tund  wäre freue Vmb 3 Viertl auf 6 Vhr. 
Habe auch keine Memorial angenommen, und den Calier aus der 
geheimbden CanZley bis Frehtag abends nicht einschickhen derffen. 
Sam bstag 22. Junh  Wider in der Ante Camera gesPeiset.

C a m m e r h e r r e  n T o u r s  1769.
Von 1 Januari bis 8 Baron Pranck S ta t t  Obrist.

„ 8 bis 15 Januarij G raf Max überallher Major.
„ 15 bis 22 Januar ij B aron Rehling VrsPrung.

B aron  Rehling Vice Marschal dispensiert.
Von 22 bis 29 Januarij B aron Griming.
Von 29 Januarij bis 5 Februarij B aron Lasser.
B aron  Zehmen abwessend.
Von 5 bis. 12 Februarij Herr de Negri.

„ 12 „ 19 „ Baron Auer.
„ 19 „ 26 „ G raf Leopold überallher Pfleger Zu T itt-

moning.
„ 26 Februarij B is  5 Martij Gras Leopold Lodron 8et6guarde

Lieutenent.
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Von 5 B is  12 Martij G raf Wicka.
„ 12 „ 19 „ Baron Pranck S ta t t  Oberist.
„ 19 „ 26 „ G raf Max überacker Major.
„ 26 Martij bis 16 April 3 Wochen G raf Platz Pfleger Zu Radtstatt.
„ 16 April bis 7 Maij 3 Wochen G raf überacker Zu Milldorf.
„ 7 Maij „ 28 „ 3 Wochen Baron Schaffman.
„ 28 „ „ 18 Jnnij 3 Wochen Baron M oZl.
„ 18 Junij „ 25 „ G raf überackher Z u Sighartstein.

B aron  Schmid von Heier dispensiret.
den 25 Junij bis 2 Julij Baron Rehling VrsPrung.
Bon 2 V is 9 Julij Baron Griming.
B aron  Rehling Vice Marschal dispensiert.
Von 9. bis 16 Julij Baron Lasser.
B aron Zehmen abwessend.
Von 16 Julij bis 23 dito Herr von Negri.
Von 23 „ „ 30 „ Baron Auer.

„ 30 „ „ 6 August Graf Leopold überackher von Tittmoning.
„ 6 August „ 13 „ „ Leopold Lodron Guardelieutenant.
„ 13 „ „ 20 „ G raf Wicka.
„ 20 „ „ 27 „ Baron Pranck S ta t t  Obrist.
„ 27 „ „ 3 Septembris G raf M ax überackher M ajor.
„ 3 Sept. „ 10 „ dito Baron Pranckh Obrist KuchlMeister.

NB. H. G raf Platz Pfleger Von Radstatt machet jederZeit seine Cam­
merdienst nach Öfteren, Wan die Landtage anfangen, aber 3 Wochen. 
Jngleichen H. Graf überackher von Milldorf.
H. B aron  Schaffmann.
H. Baron M oZl.
D er Zetl Vor die Cammer Herrn wirket also gemacht auf ein quart- 
B lath .

1761
T itl. Ih re  Frehhcrrl. Gnaden H. Baron 
Ehr Von 27 September bis 3 Octobris.

Jo . Carl Schnüerer m./p. 
Cammer Fourier.

Kü n d s t a u f  L i s t a .

W ann Jhro  Hochfürstl. ein Kind haben Heben lassen wäre die Lista also. 
Statt Capellan . . . . . . . .  2 Ducat.
,jebang 1 Ducat.
Kinds Mentschn 1 Duc. 
Obermessner 1 Thaller 
untermessner 
almosen •.

fl-5 
5
2 fl 
1 „
2 „ — „ 

25 fl. 36 fr.

24 kr. 
12 ..
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Es haben S e . Hochfürstl. ao. 1770 ein solcher abgeenderct mir Zn No-
tieren Befolchen.

S ta t t  Capellan 1 Dukaten ......................................... 5 f l . - k r .
Obermessner 1 Thaller .........................................2 „ 24
untermessner ................................. - 1 , 12 „
Hebang .........................................  3 „ 36 „
Kinds Mentsch 1 Thaller .........................................2 24 „
Almosen halb Max d’or ........................................  3 „ 40 „

18 „ 16 „
T h e s e s .

W an von S r .  Hochfürstl. Gnaden ad tlieses ein Commissarius abgeschi- 
ckhet wird, so mues Ihm e ein Sauberer Hofwaagen mit Zweyen Hof Laquej 
mit M antlen gegeben werden. D er Commissarius in Langen Klei- 
deren.

D a s  Hochfürstl. Portrait unter den Baldachin, neben beit Baldachin 
still griener Lainsessl vor den Commissarium.

Vorstel lung eines Camerherrn.
Titl. H. Obrist Cammerer den Neüen CammerHerrn in der Ante Camera 

Vorstellet, so gibt der Cammer Fourier den H. Obrist Cammerer den 
schlisl, welcher ihn alsdan den Neüen Cammerherrn Behendiget.

Vorstel lung eines  Rat hs  oder Truchseß.
Die Räthe und Truchseß weren Von T itl. H. OberistHofineister in der 

Rath-Stuben Vor Zeit aber die Truchseß in der Ritterstuben Vorgestellet, 
wo -der Gsttmitet'fourier neben Zu Stehen Pfleget.

V o r  st e l l n n g E i n e s V i c e M a r s ch a 1, SD b e r  i ft K u c h l I N e i s t e r ,  
O b e r i s t  S i l b e r  C a m m e r e r .

Disse werden Von H. Hofmarschall Vorgestellet in Ante Camera. 
Hinnach gehet H. Hosmarschall mit denselben aintweder in die Kuchl, 
und S tellet solchen den Controllern.-, DirniZmeister und Köchen, oder 
in die S ilber Cammer und S tellen selben den unter S ilber Cammerer, 
und Silberdienern Vor. D a  aber ist der Cammer fourier nicht Zugegen, 
sonderen nur in der Ante Camera.

V o r s t e l l n n g  E i n e s  A n t e K a m m e r d i e n e r s  o b e v F o r t i e r s .

Diser wirdet denen Cammerdiener, oder Portieren Von den Cammer 
fourier Vorgestellet, welcher M eldet: Jhro  Hochfürstl. gnaden rc.rc. ha­
ben gnädigistens gegenwertigen Herrn Zu Dero Ante Kammerdiener oder 
Portier Zu ernennen geruehet, also wissen alle denselben als solchen Zn 
erkennen und Zu respectieren. D arauf gibt der den Kammerdiener den 
Schlisst.
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Ordnung
V n d  W e i s e  W i e d i e  H e r r e n  E d l K n a b e n  d i e F a c k h l e n ,  
o d e r  T o r Z e n  Z u  T r a g e n ,  u n d  w a s  b e y  s o l c h e r  V e r r i c h ­

t u n g  Z u  b e o b a c h t e n .
Erstlichen ist Zu wissen daß jeder Zeit, so offt die Meß S r  Hoch­

fürstlichen Gnaden angesaget w ird, Zwey deren H- EdlKnaben Z u er­
scheinen haben, darbcy die TorZen Zu tragen, wie fo lg t: bey dem Evan- 
gelio nemblich nach gemachter Knüe gebogener .Reverenz haltet man 
B is benentes Evangelium Vollendet die Fackhlen in die Höhe geschwun­
gen ausgenommen, daß solche mit gebogener Reverenz so auch bey dem 
Ambt, und alleZeit Zu beobachten, herunter gelassen werden, so offt bet 
Priester, oder der Evangelium singende Diaconus oder der Chor die Knüe 
biget. Bey den Sanctus pfleget man widerumben Heraus Z n gehen und 
Knüeend Zu Verharren, Bey der ordinär) Meß bis das Hehl. Blueth ge­
nossen, Bey dem HochAmbt aber 'bis die Wandlung Völlig geschehen; 
nach solchen gehen die H. EdlKnaben abermahl die gebührende Reverenz 
machend, welches so offt man aufsteht geschehe» Mnes, in gntter Ordnung 
darvon.

Andertens miessen die H. EdlKnaben in acht nemmen, das Jhro  
Hochfürstl. Gnaden Vor allen Operetten, Comedien, Kirchen nicht allein 
abtrettende, Sonderen auch in solche gehende, wan es wegen der Finstere 
Vonnethe», mit jenseits getragenen TorZen, dan also so offt selbe bedie­
net werden, mnes cs jeder Zeit auf solche weis gcleichtet werden.

D rittens ist Wohl die weis Z n Beobachten, wie in  der Hehl. Oster­
nacht der Dienst Von denen 6 H. Edl Knaben Zu Verrichten sehe: Nach 
deme nemblich, wie gleich gemeldet, der ErZbischoff bedienet, von derN it- 
terstuben aus, und ihme das heyl. weichwasser Von T itl. H .D om bProb- 
sten oder Dombdechant gereichet, nemeuden bey der Thier der Dombkir­
chen die Knüebigung ist gemacht worden, gleich alle 6 bis Zuin Grab 
machen widerumben die beutelte Reverenz, fn übn sambt allen nid er und 
Verharren die Vier kleine so lang als bis Jhro  Hochfürstl. gnadeil das 
Ciborium in die Hand bekonunen, die Zwey großen aber miessen sich Zum 
Tisch, wo der ErZbischoff angekleidet wird auf schon bewißte Weise B e ­
geben, aldorten ainer aus dieser, der andere auf jener seiten die Fackhlen 
etwas in die Höche jederseits so lang, bis Selber bekleidet, halten, hernach 
gehen sie an ihr gehöriges O rt begleiten mit denen übrigen Vieren das 
allerhechste G utt bis Zu den Francisci Altar, doch nicht gar Z u weith hin- 
V or: Nachdeme aber der Seegen von Jhro  Hochfürstl. Gnaden gegeben, 
haben die Zwey grössere bey abZiechung zu halten, was bey der anklei- 
dung, und leichten den gnädigisten Herrn in guter Ordnung, daß nemb­
lich 3 auf der rechten, 3 auf der linggen seiten bleiben. Verbleiben bey 
denen Benckhen, wo sie sonsten sind, Wan der ErZbischoff in Hechster 
Persohn fettsten was in Chor Verrichten.

Wehrender Netten sotten sie wissen, daß nur bey Ainer lection NB. Von 
denen Zweyen gresten müesse geleichtet werden, nemblich a lso : sie gehen 
Z ur rechten Z eit, so der Caeremoniarius anbeiten Mnes nach gemachter
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fnüebogtier Reverenz Vor Bemettett Hehl. Francisci Altar, welches alle Zeit, 
Wan nicht schon das Allerhehl. A ltars Sacrament auf dem Hochaltar aus- 
geseZet ist, Zu beobachten (sie in den Chor gehen, machen Vor den 
Altar und den Ertzbischoff, so unter den Baldachin siZet) und auch die­
ses, so offt E r sich vnter selben sowohl in hinauf als weggegehung, es 
wäre dann das Hochwürdige guet Zugegen ausgesetzter ausgenommen, be- 
fündet, geschechen M u e s ; schwingen hernach hinter beit singenden Domb- 
herrn Stehend die TorZen in die Hehe, und behalten es, bis das er sin­
get e t  r e l i q u a .  Hernach in erZeigter Vnterweisung Begeben sie sich, 
nachdem die gehörige Reverenz ebenfahls in ruckhgehnng Vor den Fran­
cisci Altar solche, wie beh hinaufgehnng in den Chor mues observieret 
werden, widermnen in die Sacristey. Beh den t e D e  um l a u d a m u s  
leichtet man wie beh den Magnificat in der Vesper. Die Reverenz mues 
auch also gemachet werden. Beh dein t e  e r g o  q u a e s u m u s  wie an­
fänglich schon gemeldet ausgenommen. Bey dem Benedictus ebenfahls, 
Wan nur jederZeit beobachtet w ird , daß man nicht Zu S P ä t t  kommet: 
welches bestens der Caeremoniarius wird Zu Verhieten misten. Nach 
Uollendcn B e n e d i c t u s  gehen alle 6 bis Zu beutelten Benckhen, war­
ten auf den gnädigisten Herrn, begleiten ihne in Bewußter Ordnung bis 
Zum Francisci altar, Von batten abermahlen Ordentlich nach Vntcrwei- 
sung, wie mau hinableichten solle.

Belangend die Weiunacht Metten ist alles h inab , auser den grab 
nicht, und hinauf Leichtung Zn thuen, wie in der Osternacht. Beh der 
Metten aber Miessen, die Hr. Edl Knaben beh 3 Lectionibus Evangelicis 
leichten, und Zw ar beh dem Ersten auf bekannte Weise bis gesungen wird 
et r e l i q u a  Beh den Anderten auf solche Weise V ier; Beh den D rit­
ten 6 weillen aber diesen teste der ErZbischoff singet: Dannenhero blei­
ben sie nachgesungen et reliqua stehen mit hierunter gehaltenen TorZen, 
umb beh den gleich darauf folgenden t e  D e  um l a u d a m u s  gebüh­
rend Z n leichten.

Beh denen Fronlcichtsnam Vmbgangen ist Vor allen Zu halten, 
daß man in guter Ordnung das allerheyl. A ltars Sacrament begleiten 
mieste, und beh denen 4 Evangelijs wie beh dem Hochambt Z n leichten 
sehe, nemblich, daß man die Fackhlen in die Höche geschwungener halte, 
wehrenden Evangelio auf schon beriehrte weis, hiernach aber Sich Zum 
ErZbischof begebe, Bor selben Z ur küstung des Evangelij Buech, Wan es 
mit M anier so geschwind sehn kan, und beh Anrauchung das knüe büege. 
Neben den sollen die H. Edl Knaben beobachten, daß S ie  Sich beh allen 
Altären die seiten betreffend wechslen 'können: Wan aber ob schlechten 
Wetter die Vmbgäng in denen Kirchen, so mues die erfindung derer 
Zweyen grösseren H . Edl Knaben das beste thuen und sechen, daß M a ­
nierlich gelüchten werde.
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AnKrmg.
Z u  der O rdnung, wie die H . E d lK nab en  die T orZ en  tragen selten  

A n  grienen Donnerstag und C h arfreitag .
Erstlich bei dem Evangelio und Wandlung des £>od; Ambts ist die 

Ordnung Zu beobachten wie sonsten, wan S e . Hochfürstl. Gnaden Pon- 
tificieren: Extra aber ist Zu wissen, daß nach denen Caeremonien der 
benedicierung des Chrismatis, et olei Catechumenorum, et infirmorum weh­
render Communion 6. H. EdlKnaben knüehend mit denen Facklen Ver­
harren müesseu, nach Vollendung des Ambts, tragen Se. Hochfürstl. G na­
den das Venerabile in die große Sacristey, alwo abermahl 6. in guter 
gewöhnlicher Ordnung Zu tragen haben, und Vor benannten O rth  her­
aus so lang miessen knüehender Verbleiben, bis das Hehl. Ciborium auf 
den Altar gesielt. D arauf sollen 2. nemblich bei1 Senior und sein G sPaun 
der gewöhnlichen Predig beywohnen, und hernach bey den Evangelio nach 
Ordinär! weis leichten.

Am Charfrehtag nach abgesungenen Passion und Vollenden Villen 
Orationen, und nach deme die Adoration des gekreuZigten ungefehr halb 
Vorbey, gehen widerumben 6 deren H. EdlKnaben Zu der Sacristey, 
und da der sammentliche Chor sich dorthin sambt Jhro Hochfürstl. G na­
den umb das allerhechste G ut aus den Hoch Altar Zu tragen, sich begeben, 
richten Sich alle 6. in gutter Ordnung, damit selbe mit ausseits getragenen 
TorZen den Hechsten Gott bis benantes O rth  begleiten können, alwo sie 
knüeheud Verharren so lang, als der ErZbischoff das Ciborium nicht in 
Handen hat, nachdeme aber Miessen sie Zu den Herrlich aufgerichten 
Grab abermahlen begleiten, Vor denselben knüehender V erharren, bis 
solches in das grab geseZet; hernach aber bey den Hehl. Joannes Altar 
die Fakten Bon Sich geben.

A d d i t a m e n t u m.
wann sich aber bisweillen ereignet ein Consecration eines Bischoffs, Kir­
chen oder Capellen, wie auch soferue etwo Jhro Hochfürstl. gnaden den 
Fürsten in Chiemsee Zu assistieren Ihnen  gefallen lassen: weilen solche 
Actus selten pflegen Zu geschehen, also Miessen Sich bey solchen Vmb- 
ständen die H. Edl Knabe:: der Anordnung des Caeremoniarij ergeben.

T a f e l  einladZet l .
Sonntag den 6. May 1770.
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Edlknaben Aufwarten
Truchseß SPpeisen tragen
T afl Schlagen
Tast Musique
D a s  ist in Festig Pally,
Ul Ordinari wird nur geschriben Tafl Musique.

D r . Spatzenegger.

Leonharclus dei gracia etc.
Vniuersis et singulis parochialium ecclesiarum Rectoribus seu loca- 

tenentibus eorundcm per diocesin Salzburgensem ad quos presentes nostre 
litere peruenerint Salutcm in Domino. Ad Reucrendissimi in Christo 
patris et domini domini Leonhardi sancte Salzburgensis ecclesie Archi- 
episcopi apostolice Sedis legati etc. peruenit audienciam Quomodo Non- 
nulli rustici et villani sue Reuerendissime paternitatis domini! Cer tarn 
pretensam Stewram (que pocius conspiracio appellanda est) inter se pro- 
pria auctoritate imposuerint illamque ut quilibet partem snam persoluere 
curaret in Ambone vestrarum ecclesiarum publice fecerint proclamari 
In graue ipsorum animarum periculum dicti vero Reucrendissimi domini 
nostri Archiepiscopi Salzburgensis preiudicium et sue Reuerendissime 
paternitatis auctoritatis et domini! contemptum et delusionem Idcirco 
vobis Omnibus et singulis supradictis de eiusdem Reucrendissimi domini 
nostri Archiepiscopi Salzburgensis commissione et mandato nobis desu- 
per specialiter factis Committimus et sub Excommunicacionis pena man- 
damus. Quatenus dictam pretensam Stewram per prefatos rusticos et vil- 
lanos inter se ut prefertur impositam et illam per eos et corum quem- 
libet soluendam de cetero non publicetis neque ab aliis publicari per- 
mittatis. Sed eosdem Rusticos et villanos ut imposterum a talibus desi- 
stant et similia attemptare non praesumant, inducatis fideliter et infor- 
metis. Ali o quin contra vos et quemlibet vestrum tarn quam mandatis nostris 
rebelles ad Excommunicacionis et alias arbitrarias pena8 proccdere cura- 
bimus cum effectu, Datum anno 1500 decima Januarii.

Vorstehender Aufsatz mit der Randnote von anderer H and: Moni- 
torium contra Villanos Stewram propria auctoritate imponentes, ist einem 
im f. e. Cousist. Archive befindlichen handschriftlichen Hefte entnommen, 
welches die Aufschrift führt: Formulare cum suo indice, und auf 208 
B lä tte rn  Concepte und Abschriften von Urkunden aus der Zeit 1490—1510, 
enthält.

Doppler.
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